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Protokoll: 

Zukunftsforum Roßleben 
 
Ort:  Roßleben, Gaststätte zur Kegelbahn 
Datum:  19.08.2019 
Uhrzeit:  16:00-19:30 Uhr 
 

 
 
Tagesordnung: 
 
TOP 1 Begrüßung 
TOP 2 Einstieg 
TOP 3 Arbeitsphase I 
TOP 4 Arbeitsphase II  
TOP 5 Zusammenfassung und Ausblick 
 
 
 
Teilnehmer: siehe angehängte Anwesenheitsliste 

 
 
TOP 1 Begrüßung 
Frau Landrätin Hochwind-Schneider begrüßt die Anwesenden. Sie geht dabei auf die Zusammenarbeit der 
drei Landkreise Kyffhäuserkreis, Landkreis Nordhausen und Unstrut-Hainich-Kreis ein. Nicht zuletzt die Kali-
Vergangenheit und die Umbrüche nach dem Wegfall des Kali-Abbaus verbinden die drei Kreise. Das ge-
ƳŜƛƴǎŀƳŜ wŜƎƛƻƴŀƭƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ǎƻƭƭ ŘƛŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴ αbƻǊŘǘƘǸǊƛƴƎŜƴά ǇƻǎƛǘƛǾ ōŜƎƭŜƛǘŜƴ ǳƴŘ 
mitgestalten. 
Herr Bürgermeister Sauerbier betont in seiner Begrüßung die Verabschiedung und Veröffentlichung der 
Nordthüringer Erklärung. Im Rahmen der nun stattfindenden vier Zukunftsforen ist abzustimmen, wofür die 
in der Nordthüringer Erklärung geforderten 30 Millionen Euro, welche in den nächsten fünf Jahren für die 
Standorte zur Verfügung stehen sollten, eingesetzt werden könnten. 
Frau Neugebauer von der Thüringer Landgesellschaft mbH stellt Frau Tappenbeck, Herrn Fiedler und Herrn 
Ruge vor, die mit ihr gemeinsam durch das Zukunftsforum führen. Sie weist darauf hin, dass bis Ende Okto-
ber die wichtigsten Bausteine für die zukünftige Entwicklung der Region in einem Positionspapier festgehal-
ten werden. Sie lädt die Anwesenden zu den weiteren Veranstaltungen in Bleicherode, Menteroda und 
Sondershausen ein. Darüber hinaus stellt sie die Methode des graphic recordings vor. Der Illustrator Herr 
Kowalczyk begleitet das Zukunftsforum und visualisiert seine Eindrücke. Dies ermöglicht zusätzliche Ergeb-
nisse aus einer anderen Perspektive. 
 
  



                                            
 

Protokoll des Zukunftsforums Roßleben am 19.08.2019  2 | S e i t e 

TOP 2 Einstieg 
Damit sich die Anwesenden besser kennenlernen stellt Frau Neugebauer Fragen bzw. Thesen auf. Durch 
Aufstehen oder Sitzenbleiben erhalten die Anwesenden bei jeder Frage bzw. These eine Information oder 
ein Meinungsbild. 
 
Frage: Wer wohnt seit seiner Kindheit in der Region? 
Ein großer Teil der Anwesenden steht auf und gibt dadurch an, seit der Kindheit in der Region zu wohnen. 
Herr Sauerbier appelliert, den Weggezogenen die Möglichkeit zu geben, wieder in die Region zurückkehren 
zu können. 
 
Frage: Wer muss berufsbedingt mehr als 50 km zum Arbeitsplatz pendeln? 
Nur 2 Personen stehen auf. 
 
These: Ich kann die Region als Wohnort weiterempfehlen. 
Außer einer Person stehen alle Anwesenden auf. An dieser These entspinnt sich eine Diskussion. Es gibt die 
Meinung, dass keine Begegnungsstätten existieren. Dem entgegen steht der Hinweis, dass es in Roßleben 
ein Mehrgenerationenhaus gibt, das gut angenommen wird. Einige Anwesende erläutern an Beispielen, 
dass es Rückkehrer oder Zuzügler in die Region gibt. Ein Teilnehmer entgegnet, dass der allgemeine Trend 
ein anderer ist. Zum Ende der Diskussion um die These werden zwei Vorschläge gemacht: zum einen muss 
es Ziel der Veranstaltung sein, dass die Region Hilfe von außen bekommt, zum anderen sollte im Positions-
papier auch detailliert beschrieben werden, wie es zu der heutigen Situation der Kali-Standorte gekommen 
ist. 
 
These: Unternehmen finden hier gute Standortbedingungen vor. 
Hierzu ist das Ergebnis unspezifisch. Es wird festgestellt, dass die Region für Unternehmen mit ca. 120-200 
Mitarbeitern gut geeignet ist, für größere Ansiedlungen allerdings nicht. 
 
These: Junge Leute finden kaum berufliche Perspektiven in der Region. 
Hier stimmt ca. die Hälfte der Anwesenden zu. Ein Teilnehmer nennt als entscheidende Standortfaktoren 
Verkehr, Fachkräfte und Versorgung. Die Anbindung an das überregionale Verkehrsnetz ist gut (A71, A38), 
die an das Bahnnetz seiner Meinung nach schlecht. Fachkräfte sind in der Region über die Beschäftigten 
hinaus kaum vorhanden. Die Versorgung mit z.B. kulturellen oder medizinischen Angeboten ist schlecht. 
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TOP 3 Arbeitsphase I 
Aus vorliegenden Konzepten und in bilateralen Gesprächen mit Akteuren wurden in Vorbereitung auf das 
Zukunftsforum in Roßleben seitens der Thüringer Landgesellschaft mbH Themen und Projekte herausgefil-
tert und gesammelt, die in der ersten Arbeitsphase diskutiert, ergänzt und bewertet werden. Auf dem un-
tenstehenden Foto ist das Ergebnis zu sehen. 

Zu den vorbereiteten, übergeordneten Themen Bildung, Mobilität, Tourismus, Natur und Umwelt, Wirt-
schaft sowie Wohnen und Leben kommt im Rahmen der Diskussion das Thema Politik hinzu. 
 
Die nachgeordneten Themen und Maßnahmen kommen im Rahmen der Diskussion zahlreich ergänzt. Die 
Karten in roter Schrift stellen Ergänzungen durch die Teilnehmer am Zukunftsforum dar. die Karten in 
schwarzer Schrift waren Bestandteil der Vorbereitung. 
 
Die Bepunktung durch die Anwesenden ergibt die Gewichtung der nachgeordneten Themen und Maß-
nahmen. Von diesen werden die mit den meisten Punkten (jeweils zwei bis vier) in die Diskussionen in 
Kleingruppen mitgenommen und  im Rahmen dessen weiter entwickelt.  
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TOP 4 Arbeitsphase II 
An vier Thementischen werden die am höchsten bepunkteten Themen und Maßnahmen diskutiert. Dabei 
ǿƛǊŘ ƴŀŎƘ ŘŜǊ CŀŘŜƴƪǊŜǳȊƳŜǘƘƻŘŜ ǾƻǊƎŜƎŀƴƎŜƴΦ 5ƛŜǎŜ ǎƛŜƘǘ ǾƻǊΣ Řŀǎǎ ŀǳǎƎŜƘŜƴŘ Ǿƻƴ ŘŜǊ αLǎǘ-{ƛǘǳŀǘƛƻƴά (1. 
Lǎǘύ Ƴƛǘ IƛƭŦŜ ŘŜǊ CǊŀƎŜƴ α²ŀǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ½ƛŜƭŜΣ ǿŀǎ ǿƻƭƭŜƴ ǿƛǊΚά όнΦ {ƻƭƭύ ǳƴŘ α²ŀǎ ǎƛƴŘ tǊƻōƭŜƳŜΣ ǿŀǎ ǎƛƴŘ 
IŜƳƳƴƛǎǎŜΚά όоΦ tǊƻōƭŜƳŜύ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ȊǳǊ [ǀǎǳƴƎ für diese erarbeitet werden (4.Lösungen). 
 
Das Thema Leben&Wohnen wird aufgrund seiner Relevanz für die Teilnehmer an zwei Thementischen be-
sprochen. An einem Tisch werden die Maßnahmen α9ǊƘŀƭǘ ǳƴŘ {ŀƴƛŜǊǳƴƎ {ǇƻǊǘǇƭŀǘȊ wƻǖƭŜōŜƴά ǳƴŘ α9ǊƘŀƭǘ 
{ŎƘǿƛƳƳōŀŘ wƻǖƭŜōŜƴά diskutiert (siehe untenstehende Fotos). Die Gesprächsergebnisse zum Sportplatz 
sind dabei auf orangenen Karten, die zum Schwimmbad auf blauen Karten festgehalten. 
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An einem weiteren Thementisch zum Thema α²ƻƘƴŜƴ ǳƴŘ [ŜōŜƴά werden unter anderem die Schwerpunk-
ǘŜ αaŜŘƛȊƛƴƛǎŎƘŜ ±ŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ǎƛŎƘŜǊƴ ǳƴŘ ŀǳǎōŀǳŜƴά ǳƴŘ αwǸŎƪƪŜƘǊŜǊƴ ƎǳǘŜ .ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ǎŎƘŀŦŦŜƴά Řƛǎƪu-
tiert (siehe untenstehende Fotos). LƳ ½ǳƎŜ ŘŜǎǎŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ ¢ƘŜƳŜƴ α[ŜŜǊǎǘŀƴŘά ǳƴŘ α±ŜǊŜƛƴǎƭŜōŜƴάΦ 
 

 
 

 
 
  



                                            
 

Protokoll des Zukunftsforums Roßleben am 19.08.2019  6 | S e i t e 

Der dritte Thementisch befasst sich mit dem Thema Tourismus (siehe untenstehende Fotos). 
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Der vierte Thementisch befasst sich mit dem Thema Reaktivierung Kali-Bergbau (siehe untenstehende Fo-
tos). 
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TOP 5 Zusammenfassung und Ausblick 
Die Ergebnisse der vier Thementische werden allen Teilnehmern im Plenum vorgestellt. Es gibt die Möglich-
keit der Diskussion und Nachfrage. Die entwickelten Maßnahmen werden Bestandteil des Positionspapiers, 
welches bis Ende Oktober erarbeitet wird. 
Anschließend werden die Ergebnisse des graphic recordings vorgestellt (siehe untenstehendes Foto). 
 

 
 

Die Veranstalter weisen auf die Termine der nächsten Zukunftsforen hin, bedanken sich bei allen Anwesen-
den für die gute Zusammenarbeit und wünschen einen guten Nachhauseweg. 
 
 
Für das Protokoll 
 
 
Thüringer Landgesellschaft mbH 
 
 
 
Erfurt, den 23.08.2019 
 
 
 
Anlage 
1. Gruppenfoto  
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Anlage 1: Gruppenfoto 
 

 
 


